
21. Oktober 2024

Bub (13) überlebt fast tödlichen Unfall
auf B471 – Ein Schutzengel?

Ein 13-jähriger Radfahrer überquert die B471 in
Geiselbullach und entgeht knapp einem Unfall. Polizei lobt

sein Glück.

Geiselbullach, Deutschland - Ein dramatischer Vorfall
ereignete sich am Sonntag, als ein 13-jähriger Junge versuchte,
die vielbefahrene B471 in Geiselbullach zu überqueren.
Glücklicherweise kam es nicht zu einem schweren Unfall, was
die Polizei dazu veranlasste, von einem „großen Schutzengel“ zu
sprechen, den der Junge anscheinend hatte.

Gegen 17 Uhr wollte der Bub mit seinem Fahrrad die vierspurige
Straße überqueren, als ein 62-jähriger Autofahrer in Richtung
Dachau unterwegs war. Der Fahrer bemerkte den plötzlich
querenden Radfahrer und reagierte schnell, um eine Kollision zu
vermeiden. Er leitete ein Ausweichmanöver ein und lenkte sein
Fahrzeug nach links. Diese plötzliche Bewegung führte dazu,
dass er die Mittelleitplanke sowie ein Verkehrszeichen
touchierte.

Die Folgen des Vorfalls

Als das Manöver abgeschlossen war, kam das Auto des
62-Jährigen auf der Einfädelspur der gegenüberliegenden
Fahrbahn zum Stillstand. Trotz des schockierenden Geschehens
trugen sowohl der Radfahrer als auch der Autofahrer keine
Verletzungen davon. Dieser glückliche Umstand dürfte sowohl
die Angehörigen als auch die Passanten erleichtert haben. Der
gesamte entstandene Sachschaden wird auf etwa 5.500 Euro



geschätzt.

Die gute Nachricht, dass beide Beteiligten unverletzt blieben,
verhindert jedoch nicht die Schwere der Situation. Es
verdeutlicht, wie schnell Unfälle im Straßenverkehr geschehen
können und dass jede Sekunde zählt. In dieser Hinsicht wird das
rechtzeitige Handeln des Autofahrers als besonders
bemerkenswert hervorgehoben. Er war in der Lage, rechtzeitig
zu reagieren und schlimmeres zu verhindern.

Solche Vorfälle dienen als mahnende Erinnerung für alle
Verkehrsteilnehmer, insbesondere für Radfahrer, vorsichtig und
aufmerksam zu sein, wenn sie vielbefahrene Straßen
überqueren. In der heutigen Verkehrswelt ist Aufmerksamkeit
von höchster Bedeutung, um die Sicherheit aller Beteiligten zu
gewährleisten. Diese Begebenheit stellt zudem die
Notwendigkeit heraus, die Verkehrssicherheit weiter zu
verbessern und möglicherweise Maßnahmen zu ergreifen, um
gefährliche Überquerungen sicherer zu gestalten.

Aus den Berichten der Polizei geht hervor, dass in den letzten
Monaten mehrere ähnliche Vorfälle gezeichnet wurden, was die
Dringlichkeit unterstreicht, Menschen über sicherere
Verhaltensweisen im Straßenverkehr aufzuklären. Angesichts
der Gegebenheiten könnte verstärkte Sensibilisierung und
Aufklärung über sicheres Radfahren und den Schutz von
Fußgängern eine sinnvolle Maßnahme sein.

Obwohl es in diesem speziellen Fall zu einem glücklichen
Ausgang kam, bleibt abzuwarten, wie sich die Verkehrssituation
in dieser Region entwickeln wird und ob solche Vorfälle in
Zukunft weiter zunehmen. Fest steht, dass sowohl Radfahrer als
auch Autofahrer weiterhin miteinander kommunizieren müssen,
um negative Konsequenzen zu vermeiden und ein sicheres
Miteinander im Straßenverkehr zu fördern. Aktuelle
Informationen dazu bieten Berichte auf www.merkur.de.

https://www.merkur.de/lokales/fuerstenfeldbruck/olching-ort29215/bub-ploetzlich-mitten-auf-der-b471-doch-autofahrer-kann-ausweichen-olching-b471-93366601.html?womort=F%C3%BCrstenfeldbruck
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